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Der neue Reichstag
wird , das steht heute schon sest , eine, ziemlich starke Ver¬
schiebung nach links erhalten . Ueberschätzen aber
soll man der einer vorläufigen Beurteilung nicht, daß
auch dre bisherigen Mehrheitsparteien , die Konservativen
und das Zentrum , vielfach zusammengegangen sind, und
so nach Möglichkeit, dein von der Minderheit geforderten
„Ruck nach links" entgegengewirkt haben . Tie wirt¬
schaftlichen Nöten unserer Zeit , die Agitation mit den
ungern und schwer getragenen neuen Steuern hat ganz
begreiflich der Partei am meisten genützt, die auch die
in der Kritik der öffentlichen Dinge am wenigsten Rück¬
sicht nimmt . Das ist die Sozialdemokratie . Sie geht
stark rn die Höhe, während die Konservativen , das Zen¬trum , öle NationaUiberalen schon in der Hauptwahl ziem¬
lich Sitze eingebüht haben . Tie Situation der Links-
libcralen dürfte auch noch etwas besser sein : Tie Volks-
Partei hat ans den ersten Anhieb überhaupt kern
Mandat erobert , steht aber in über fünfzig Wahlkreisenrn günstiger Stichwahlaussicht .

Aus den 397 Wahlkreisen liegen fast überall die
Resultate vor . Nach der Zusammenstellung sind schonim ersten Wahlgang rund 200 Mandate , also die Hälfte
entschieden worden . Es sind nämlich gewählt : Konser¬vative 26, Reichspartei 5, Wirtschaftliche Vereinigung 2,
Zentrum 77, Polen 13, Nationalliberale 4, Bund der
Landwirte 1 , Sozialdemokraten 63, Sonstige 4 , Deutscher
Bauernbund 1 . An den verbleibenden 180 Stichwahlen
haben teil 30 Konservative , 16 Reichspartei , 3 Deutsche Re¬
formpartei , 13 Wirtschaftliche Vereinigung , 30 Zentrum ,0 Polen , 63 Nationalliberale , 4 Bauernbund , 52 Fort¬
schrittliche Bolkspartei , 121 Sozialdemokraten , 3 bayerischeLiberale , Sonstige 16.

Es gewinnen verlieren
Konservative 2 9
Reichspartei 2 9
Wirtsch. Vereinigg . 1 7
Zentrum — 6
Polen — 1
Nationalliberale 2 16
Fortschr . Bolkspartei — 2
Sozialdemokratie 27 2
Deutscher Bauernbd . 1 —

Einzetergevrnffe aus dem Reich .
33 Berlin 3 Psannknch (Soz . ) gewählt .
35 Berlin 5 Schmidt (Soz . ) gewählt .

Berlin 2 Fischer (Soz . ) gewählt .
97 Matz Sperlich ( Ztr . ) gewählt .
34 BerUn 4 Bückmer ( Soz . ) gewählt .
36 Berlin 6 Ledebour (Soz .) gewählt .
42 Nieder -Barnim Stadthagen (Soz . ) gewählt .
31 Berlin 1 Stichwahl Kaempf (F . V . ) u . Tüwell (Soz .)329 Freiburg Stichwahl Tr . von Schulze (F . ,V . ) und

Hauser (Ztr .)
347 Mainz Tr . David (Loz . ) gewählt .
20 Danzig 3 Stichwahl Weinhausen (F . B . ) und Marck-

waldt (Soz .) ^
43 Potsdam 7 Stichwahl Vosberg (Rp . ) 3473 und Lieb¬

knecht (Soz .) 4112 . Die Volkspartei erhielt 3043 und
das Zentrum 133 .

210 Düsseldorf Stichwahl Haberland (Soz .) 36 559 und
Schmidt (Ztr . ) 31524 . Tie Natl . erhielten 11475 ,Demokrat . 1995, wirtsch . Vgg . 2304 und die Polen271.

328 Lörrach Stichwahl Blankenhorn (natl .) 8945 und Neu-
meyer (Ztr . ) 5885 . Die Soz . erhielt 4970 , Konsv.
346 St .

124 Stadt Magdeburg Landsberg (Soz . ) gew .
60 Stettin Vogtherr (Soz . ) gew .

233 Stadt Aachen Sittert (Z . ) gew .
392 Zabern . Stichwahl zwischen Höffel (Rp .) 7345 und

Röser (lib . ) 5788 , Schulenburg (Soz . ) 3727 .
387 Rappoltsweiler . Gewählt Wetterle mit 6695 gegenBourcart (lib . ) 1868 und Meyer (Soz . ) 2718 .
384 Mülhausen . Gewählt Emmel (Soz . ) mit 20 259 ge¬

gen Wirth (lib . ) 3738 .
386 Gebweiler . Gewählt Thumann (Z .)
383 Altkirch. Wahl Ricklins (Els . ) gesichert .
388 Schlettstadt . Gewählt Will (Ztr .)
390 Straßburg . Böhle (Soz . ) gewählt .
392 Hagenau . Hauß (Ztr . ) gewählt .
397 Saarburg . Leveque (Lothr . ) gewählt .
229 Saarbrücken . Die Wahl von Bassermann infolge

Kompromiß gefiebert ,
226 Wittlich . Aster (Z .) gewählt .
230 Ottweiler . Stichwahl zwischen Koßmann (Ztr . ) und

Schubert (natl .)
325 Konstanz . Dietz ( Ztr . ) 14 485 , Schmid (natl . ) 11618 ,

Großhans (Soz . ) 3167 . Stichwahl zwischen Dietz und
Schmid .

326 Tonaueschingen . Dufsner (Ztr . ) 11431 , Rombach
(natl . )8389 , Martzlofs (Soz . ) 3925 . Stichwahl zwi¬
schen Dufsner und Rombach.

327 Schopfheim . Birkenmeyer (Ztr .) gewählt .
328 Lörrach . Behringer (kons . ) 369 , Neumeyer (Ztr . )6212 , Blankenhorn ( natl . ) 9009 , Rösch (Soz .) 6607 .

Stichwahl zwischen Neumeyer und Blankenhorn .
330 Lahr . Fehrenbach (Ztr .) gewählt .
331 Kehl. Stichwahl zwischen Schüler (Ztr . ) und Kölsch

(natl .)
332 Baden . Lender (Ztr . ) gewählt .
333 Durlach . Wittum (natl .) gewählt .
334 Karlsruhe , v . Gemmingen (Reichsp . ) 11472 , Haas

(Volksp .) 13 341 , Geck (Soz .) 15 936 . Stichwahl zwi¬
schen Haas und Geck .

335 Mannheim . Frank (Soz .) gewählt .
336 Heidelberg . Stichwahl zwischen Beck (natl .) 12 073

und Pseiffle (Soz .) 8143 .
337 Breiten . Rupp (kons. ) gewählt .
338 Tanberbischosshenn . Zehnter (Ztr .) gewählt .
162 Güttingen . Stichwahl zwischen Jckler (natl . ) und

Mey (Soz .)
296 Leipzig Stadt . Stichwahl Junck (natl . ) 13 185 und

Cohen (Soz .) 17197 , Wangemann (wirtsch. VggZ.3116 .
88 Wiesbaden . Stichwahl zwischen Bartling (natl . ) und

Lehmann (Soz . ) .
339 Gießen . Stichwahl zwischen Werner (wirtsch. Vgg .)9586 und Beckmann (Soz . ) 7910 . Erkelenez (Volksp .

6939 .
237 München . Stichwahl zwischen Witti (Soz . ) mit 12 313

und Kerschensteiner ( lib . ) mit 10 915 .
267 Nürnberg . Gewählt Südekum (Soz .)
278 Würzburg . Stichwahl zwischen Thaler (Ztr .) 9300

und Schmitt (Soz . ) mit 10 200 . Hübsch (natl . ) 6484 .,,284 Jmmenstadt . Stichwahl zwischen Thoma (lib .) mit
10 918 und Emminger (Z . ) mit 12524 .

238 . München 2 . Vollmer (Soz .) gewählt .
279 Augsburg . Stichwahl zwischen Wörle (Ztr . ) mit

17191 und Wollwagen (Soz . ) 10886 . Höber (lib . )
8383 .

273 Aschafsenburg. Gerstenberger (Ztr .) gewählt .
? 252 Landau -Neustadt . Stichwahl zwischen van Calker

SS)
rauensieg "

Roman von Ludwig Bir 6
iNachdmck verboten.)

(Fortsetzung, )
Adam stand aus und ging hinaus in den Gurten .

Draußen irrte er lange aus und nieder , dann kam erwieder ins Haus und suchte seine Frau .
„Edith "

, sagte er, „ verzeihe mir .
"

„Kornel . . .
"

„Zürne mir nicht . Es tut mir leid, daß ich Dich ge¬kränkt habe, und ich bereue meine Worte .
"

„Wenn Du es bereust, so . . . oder besser gesagt,Du sollst es nicht einmal bereuen , sollst nur nicht mehrdenken , daß . . . sollst nicht mehr auf unser Kind böseseinD . . dann ist alles gut .
"

„Verzeihe mir , Edith .
"

„ Aber, Kornel , ich habe Dir ja gar nicht gegrollt . .
"

„ Tu hast aber geweint .
"

„Ich habe Dir nicht gegrollt , ich war nur traurig .
"

„So verzeihe mir denn, daß ich Dir Grund gab,traurig zu sein. Ich bin sehr schlecht zu Dir , Edith . Du
warst gut zu mir , Du hasst mich gerettet , hast mich wieder
ausgerichtet, daß Dich mir aufgeopfert , hast Dich!
für mich geopfert . . . und ich , ich peinige Dich . . .

"
„ Du peinigst mich nicht, Kornel .

"
„Doch , ich martere Dich, ich bin launenhaft , ichbin anspruchsvoll , sch verletze Dich, und dabei zittereich ber dem Gedanken, daß Du mich eben deswegen eines

schönen Tages nicht mehr lieben wirst .
"

„Das darfst Du nicht denken , Kornel .
"

„ Doch ! Einmal wirst Du es nicht länger ertragen .Du fühlst , daß es nicht weiter geht ; Deine Liebe erkaltet ,Du liebst mich nicht mehr . . .
"

„ Kornel ! Einziger ! , Nur vor dem einen fürchte
Dich nicht . Ich werde Dich immer und ewig lieben !"

Adam setzte sich , ließ traurig den Kopf hängen , sie
setzte sich neben ihn und beschwichtigte ihn liebevoll , zärt¬lich, tröstend .

XVIII .
Zn gelassenem, gleichgültigem Tone sagte Adam :

„Edith , ich bitte Dich , schreibe das Thema auf , das
ich Drr diktieren werde.

"
Die junge Frau nahm ein Heft vor und wartete .
„Bitte , fange an"

, sagte sie dann .
Adam richtete den Kops auf und begann leisie und

langsam zu reden :
„Es wird die Geschichte eines Mannes sein , der als

Jüngling sein Dorf verließ , um in Budapest zu leben.
Ein halber Bauer , ein ungebildeter , verwildert ausge¬
wachsener, starker Dursche . In der großen Stadt vermag
nichts zu überraschen, erregt nichts sein besonderes Ge¬
fallen : die Frauen allein sind es, die ihm imponieren . Nie
im Leben hatte er solche Frauen gesehen , Ihm smd diese
in rauschende Seidenkleider und Spitzen gehüllten , bis
zu den Nägeln gepflegten und bis zu den Schuhen ele¬
ganten , nur ihrer eigenen Schönheit lebenden Wesen voll¬
kommen neu und fremd, er hat dergleichen noch niemals
gesehen . Er sängt cm zu arbeiten , zu streben, kämpfen- - nicht um für sich Reichtum zu erwerben , londern der
Frau zuliebe, einer schönen , verwöhnten Frau , einem
Mädchen zuliebe, einem reinen feinen, weißen, vornehmen
Mädchen zuliebe, einem Mädchen, das gewöhnt ist, seinen
Fuß nur aus weiche Teppiche zu setzen, spitzenbesetzte Hem¬
den zu tragen , einem Mädchen, das man verzärtelt , durch
Generationen hindurch für ihn gezüchtet hat . Ihre Vor¬
nehmheit , ihre Verwöhntheit , der leichte Anflug von Te -
generrertheit machen, daß er sich rasend in sie verliebt .
Für sie arbeitet er . So vergehen fünf Jahre , zehn Jahre ,
zwanzig Jahre , er geht nach Amerika , versucht sich in
hunderterlei Handwerken , wird Goldgräber und Farmer ,
setzt sein Leben aufs Spiel , tötet auch Menschen ; hundert¬
mal gleitet er aus , sängt wieder an ; endlich im Alter
von vierzig Jahren wird er zum reichen Mann . Da be¬
ginnt er das Mädchen zu suchen , um das er gekämpft hat
. . . . Er findet sie . . . Er heiratet sie . . . Mit sei¬
nem großen Vermögen erkauft er sie ganz einfach . Und
als er die Frau besitzt, die feine, elegante und verwöhnte
Frau , um die er zwanzig Jahre gerungen , die er ehrfürch¬
tig betrachtet , die er anbetet , und deren Besitz er glücklich
genießt , da erblindet er . Die wunderbare Frau hat er,
sie ist die Seine , er kann sie nur nicht mehr sehen . Nun ,
jetzt — jetzt muH man beschreiben , die ganze Sache soll

daraus hinanslansen , daß die Frau , wie immer , rn je¬
der Beziehung , ein großes , ewiges Geheimnis , für den
Mann bleibt , selbst wenn er sie sehen kann ; und dieser
Mann sieht die Frau nicht . . . Selbst wenn ich das
Gesicht einer Frau sehe , weiß ich nicht, ob sie die Wahr¬
heit spricht . . . Nun erst , wenn ich ihr nicht ins Antlitz
schauen kann ! . . . Wenn ich fortwährend davor fürchten,
zittern muß , daß sie , während sie mir heiligst schwört ,
ihre eigenen Schwüre belächelt . . . daß sie, während ich
neben ihr weile, während ich ihre Hand mit der meinen
umschließe , einem andern mit den Augen zuwinkt . Daß
sie mir ganz einfach sagt : „ Ich gehe hinaus , um Dir ein.
Glas Wasser zu holen"

. . . und daß schon an der Tür je¬mand sie erwartet , mit dem sie sick fi'M ,
Mann kennt noch nicht einmal die Denkungsark seines
Frau . Sre ist ja in einer grundverschiedenen Wels MrjgtzH
wachsen , er ist ein Arbeiter mit yari .r ,
Wenn der Mensch sein Augenlicht hat , so läßt sich diese
Entfernung noch halbwegs überbrücken dann bleibt der
Mann noch immer der Herr . Aber wenn er nicht sieht.
. . . Das ist die Hölle . Und jetzt hat dieser Mann sein
Lebensziel erreicht, jetzt lebt er mitten in der Welt seiner
heiligsten Träume und Phantasien , lebt inmitten seiner
Millionen rn vollstem Luxus , jetzt hat er die Frau , die
feine, weißhändige, elegante , duftende Frau , fetzt ich diese
Frau die Seine . . . und jetzt erduldet er alle Qualen
der Hölle an ihrer Seite . Jedes ihrer Worte wägt er
qualvoll . . . über jede Biegung ihrer Stimme grübelter noch stundenlang . Er lauscht ihrem Gange , ihren
Seufzern , er spioniert , er leidet . . . Wenn die Frau von
Hause fortgeht oder nur in ein anderes Zimmer , so
windet er sich in seiner Seelenqnal . Und wenn sie dann
heimkehri, so unterwirft er sie einer gründlichen Prüf¬
ung , er fragt , er tastet, er schnüffelt, prüft den leichten
Hauch ihres Parfüms , ob er sich nicht mit einem anderen
vermengt hat , meint etwas wie Zigarettenrauch an ihrem
Kleid hu spüren . . . Und eines Nachts richtet er sich
auf . . . stiehlt er sich in ihre Nähe . . . er sucht tappend
nach dem weichen Halse . . . und mit wütendem Griff
würgt , erstickt er sie . . .

Fortsetzung folgt .



(natl . ) mit 11653 und Dinger B . d . L . mit 16300 ,
Huber (Soz .) 3441 .

222 Kreuznach . Paasche gewählt.
192 Frankfurt a . M . Oeser (Fortschr . Np . ) 31030 , Quarck

iSoz . ) 35 945 , Schwarz (Ztr . ) 5710 , Behrens
(Christl .-Soz . ) 1267 . , Stichwahl Oeser-Quar -ck.

19? Höchst . Stichwahl zwischen Jtschert (Ztr .) und Mster
(natl .)

11 Gumbinnen. Stichwahl zwischen Brandeß (kons . ) und
Siehr (Bolksp .)

376 Schaumburg-Lippe . Stichwahl zwischen Krömer Bp .)
2711 und Gärtner (Soz . ) 3414 , Brunst (Reichsp. )
2585 , Knapp (wirtsch . Vgg . ) 758.

137 Nordhausen. Stichwahl zwischen Cohn (Soz . ) 6735
und Wiemer (Bp .) 5056 , Holtz (wirtsch . Vgg .) 2962 .

269 Ansbach. Stichwahl zwischen Hufnagel (kons . ) und
Hierl (Soz .)

253 Kermersheim. Stichwahl zwischen Gronauer (natl .)
und Richter (Z .)

254 Zweibrücken . Stichwahl zwischen Göhring (Z . ) und
Lützel (natl .)

255 Homburg. Gebhart B . d . L . gewählt.
256 Kaiserslautern . Stichwahl zwischen Rösicke (Kons .)

mit 9231 und Hofmann (Soz .) mit 110 <X>. Hummel
(Bolksp . ) 8304 .

251 Speyer . Binder (Soz . ) gewählt.
266 Bamberg . Schädler (Z .) gewählt.
263 Bayreuth . Stichwahl zwischen Hügel (Soz . ) mit

10 710 und Winsauer (natl . ) mit 5864 , Brendel
(Kons . ) 5196 .

262 .Hof . Simon (Soz . ) gewählt.
264 . Forchheim . Weilzböck (Kons . ) gewählt.
277 Schweinfurt. Stichwahl zwischen Schwarz (Ztr . ) mit

10 736 und Saeckler (Soz .) mit 6602 , Lorenz (natl . )
4875 und Prieger (Kons . ) 476 .

275 Lohr . Stamm (Ztr . ) gewählt.
268 Erlangen-Fürth. Segitz (Soz . ) gewählt.

L u d wi g s h a s en , 12 . Jan . Der seit etwa zwei
Jahren nach 40jähriger Dienstzeit pensionierte Stadt -

Pfarrer Keim ist heute Morgen , als er seiner Wahl¬
pflicht genügen wollte , ausdemWege nachdem
Wahllokal plötzlich von einem Herzschlag betroffen
worden , und starb kurz darauf. Er erreichte ein Alter
von 88 Jahren .

Berlin , 12 . Jan . Von der Redaktion des „Vor¬
wärts " wurden durch Scheinwerfer die Siegesmeldungen
der Sozialdemokralen bekannt gemacht . Die Menge be¬
grüßte die Nachrichten mit Hochrufen . Polizeioffiziere be¬

gaben sich in die Redaktion und verboten die weitere
Bekanntmachung der Wahlresultate, da dies von der Po¬
lizei verboten worden sei . Bald darauf sah man die Worte
am Hause : „Die Polizei hat die Weiterverkündung ver¬
boten . Geht in die Versammlungen ! Tort werdet Ihr
die weiteren Sicgesnachrichten erfahren .

" Die Menge
begleiiete dies mit Pfuirufen und Pfeifen . Sie zerstreute
sich dann.

Berlin , 12 . Jan . Tie Stichwahlen sollen zwi¬
schen dem 20 . und 25 . Januar stattfinden. Der neue
Reichstag wird jedenfalls in der ersten Hälfte des
Februar einberufen werden . Er wird schon in der
Tbronrede erfahren , daß ihm bald eine Heeresvor¬
lage und eine M a r i n e v o r l a g e zugehen werden . In
den Grundzügen stehen diese beiden fest . Im einzelnen
werden sie noch ausgearbeitet. Ter Hauptinhalt der Ma¬
nnevorlage wird sein , daß zu den zwei bestehenden Hoch-

see-Gefchwadern noch ein drittes aus dem Reservege¬
schwader in Dienst gehalten wird .

Königsberg i . Pr . Baron Wrangel-Sehmcn im
Wahlkreise Rastenburg - Gerdauen eröffnete die
Wahlhandlung um 9^ Uhr und schloß sie um IO 1/2
Uhr . Tie Wahlurne , eine Zigarrenkiste , wurde ver¬
siegelt. Ein freisinniger Wahlprotest wurde nicht
protokolliert. Der Regierungspräsident wies das frei¬
sinnige Wahlbureau in Königsberg an , beim Landrat

Die letzten Herren von Teck.
(Schluß .)

Tein Abte Serenus ein wohlbekannter , lieber Gast ,
von dem das Kloster manche Schenkung empfangen, ward
er mit allen Ehren ausgenommen, und als er dem Greise
die Erlebnisse seiner letzten Zeit vertrauend erzählt , saß
dieser lange stumm ihm gegenüber. „Mein Sohn, " be¬

gann er endlich, „das Mägdlein , welches dich zu unserm
Hause gewiesen , war sicherlich ein reiner, oon Oben ge¬
sandter Engel . Du bist krank , obwohl nicht am Leibe,
denn der ist blos tief ermattet und allerlei ErickMerungen,
Pie er auf deiner , letzten Fahrt erlitten, und wo der

Fürst der Finsternis dir nahe trat . Trum, da du ihm

durch Gottes Gnade entgangen, so wirs die Sorgeu freu¬
dig ab , genieße, was unsere Armut dir zu bieten ver¬

mag , und erleichtere dein kummerschweres Herz .
'

Auf den Wink des Abtes ward ein leckeres Mahl im

Refectorio aufgetragen, und der Pater Lector , ein kluger,
erfahrener Mann , nahm neben Herzog Conrad feinen Sitz .
Ter Ra : des Prälaten fand den vollen Beifall des Herrn ,
der die Rüstung bequem abgelegt hatte , das wuchtige
Schwert über die Stuhllehne hing , und den linken Arm
auf Greis , seinen schlanken Windhund, stützte , der schmei¬
chelnd sich au ihn schmiegte. Tie Rechte war vollauf Mit
dem Römer beschäftigt, den der Lector Hubertus mit edlem
Rheinwein emsig füllte.

„Macht Euch fürder keine Sorge wegen des Phan¬
toms der Sibylle , welches Ihr gesehen zu haben vermeinet ,
mein edler Herzog, " tröstete der Abt . „ Sei es mit ihr
wie es wolle, so gehört sie jedenfalls dem blinden ver¬
sunkenen Heidentume an und hat mit uns nichts mehr
zu schassen . Gleichwie wir bei dem hochgelahrten Crusio
lesen , der uns von Jovi schreibt, „ der seiner Zeit Land
und Meer durchstriche, vielleicht auch das Eastellum Teck
gebauet hat , und sogar sich als einen Gott geehrt wissen
wollte !" — und dem heute auch nicht das kleinste Kapell -

chen geläutet wird. — Und noch weit weniger har es mit

telegraphische Beschwerde zu erheben und twrsprach, Re-
medur zu schaff.

Deutsches Reich.
Joseph Filsers Politische Sendung .

Ludwig Th 0 ina wendet sich in den „Münchener Neuesten
Nachrichten " gegen den Vorwurf, deu ein Z e n t r u ni s f lug -
bla t t gegen ihn erhoben hat, in der köstlichen Figur seines
„königlichen Abgeordneten und Distriktsrats Joseph Fil¬
ser " den Typus des bayrischen Bauern gezeichnet und ver¬
spottet zu haben . Ludwig Thoma weist vielmehr nach , daß er
im Joseph Filser nicht den bayrischen Bauern an sich , sondern
den in di« Zentrums Politik gezogenen und durch die
Zentrumspolittk korrumpierten Bauern geschildert habe . Er
schreibt :

Tie Zentrum spartet in und außerhalb Bayerns
hat ein Flugblatt unter den Bauern verbreitet , in dem sie
erzählt, daß ich den Bauernstand vor der ganzen Welt
verspotte , weil ich den Abgeordneten Joseph Filser
erfunden habe. Ich rede nicht für mich, aber ich meine,
daß wir nicht immer und überall von diesen Äugmschip --

peln angeschwindelt werden sollten, und deswegen will
ich über die Sache reden .

Es ist nicht wahr, daß ich in dem Joseph Filser
einen Vertreter des Bauernstandes hinstellen null, son¬
dern ich habe eilten Zentrumsabgeordneten geschildert, der
von dm Bauern in den Landtag hineingeschickt worden
ist und darin stimmen muß, wie es ihm der Pichler und
der Orterer sagen .

Es ist nicht wahr, haß ich ihn als Deppen — so
schreibt der Zentrumsgeistliche — geschildert habe . Ter
Joseph Filser ist ein schlauer Kerl , und er ist auch in
dem, was er versteht , viel Heller als sein Kommandant
Pichler, der wohl ein paar Zeitungen mehr liest, aber an
gesundem Menschenverstand jedenfalls unteö ' dem Joseph
Filser steht.

Es ist nicht wahr, daß ich ihn als Gauner und Spitz¬
buben hingestellt habe . Ter Filser merkt recht gut, wie

eingebildet, hochmütig und dabei dumm die großkopseten
Zentrumsherren sind, und seift sie ein, wo es geht. Wenn
er seinen Ochsen für mehr verkauft , als er eigentlich wert
ist, so ist er deswegen kein Gauner , sondern ein gescheiter
Kerl, den man wegen seiner Schlauheit lobt. Und ivcnn
der Joseph Filser die siebengescheiten Parteiherrgötter ver¬
kauft, so ist er erst recht kein Spitzbube, sondern ein

Schlauberger, an dem man sich freuen kann . Auch ist er
kein scheinheiliger Jerl , Hie Pas Flugblatt meint . So
einer ist vielleicht der Ultramontane, der Euch das vorge¬
logen hat.

In den Briefen des Filser sind nicht die Bauer n
verspottet , sondern die anderen Herren , die Luch
Bauern nur benutzen, um ihre Macht zu stärken. Die Her¬
ren, die vor fünfzehn Jahren mit den gemeinsten Schimpf-
Worten jeden Bauernbündler überschüttet haben, die je¬
den, der offen für die Bauern eingetreten ist, verleumdet
und verfolgt haben , die in jedem Hanse gehetzt und die
Leute um ihr Brot gebracht haben , und die jetzt dieBanern-

freunde spielen. Diese Herren ärgern sich, daß der Filser
das Kind beim rechten Namen nennt und die Leute , die
vor Hochmut stinken, an den Pranger stellt als lächerliche
Kerle , die unsere bayerische Heimat vor der ganzen Welt
blamieren.

Ich will Euch nicht schöntun , ich habe keinen Grund,
Euch zu schmeicheln, und ich nsill ganz gewiß nicht , daß
Ihr mich in den Landtag schickt- Wenn ich zu Euch rede,
geschieht es nur, weil ich nicht haben will , daß die Zen-

trums- Lügen unwidersprochen bleiben . Ter Mensch, der
das Zentrumsblatt geschrieben hat, will , weil ich eine

Parteiführung, die nichts als Hohn verdient, die Zen¬
trumspartei, nach besten Kräften verhöhnt habe , den Spieß
umdrehen und tut so, als hätte ich Euch verspottet .

*

Eine Reform der preußischen
Klaffenlotterie .

Die „Norddeutsche Allg . Zeitung" schreibt : Die Fi¬
nanz v e rw al t un g hat sich zahlreichen aus den Krei-

der alten Nebelhexe zu bedeuten , die Euch dort über dem

Lenninger Tale aufgestoßen . Allerdings ist sie aus ur¬
altem allemannischen Geschlechte, welches als Kammerboten
mit kaiserlicher Vollmacht in Schwaben waltete. Erchinger
samt seinem Bruder Berthold hausten dort auf der festen
Tieboldsburg, bis sie sich selbst „ Herzoge von Allemannien"

nannten und gegen den Kaiser Konrad , den Franken, offe¬
nen Aufruhr erregten. Zugleich nahmen sie den Bischof
Salomo von Konstanz gefangen und schleppten ihn auf
Erchingers Tieboldsburg , wo feine stolze Gemahlin Berchta
Hof hielt . Zu der Zeit hat Herr Burkhard und Sieg¬
fried von Ramswag die Herren oerraten und an Kayer
Konrad ausgelicfert , worauf die Beiden »amt ihrem Nef¬
fen Luitfried zu Aldingen im Algäu mir dem Beile hin-

gerichter worden . — Tiefe Jutta ist der Gerichteten Enkel¬

tochter, wie man weiß, und dieser Stamm ist noch heute
in des Kaisers Acht und des Papstes Bann ; doch läßt
man sie ungefährdet aus der alten Burg einsam hinleben .
Ihr aber , mein fürstlicher Herr und Freund, werdet selbst
einsehen , wie Ihr Euch durch den Verkehr mit Geächteten
und Gebannten befleckt habt — zu meinem Lew ! — In
stillem Gebete werde ich überlegen , ob ich die Sache nicht
nach Rom und an den Kaiser zu berichten habe .

"

„Macht der Kirche eine gehörige Schenkung !" flüsterte
der Lector dem Geängsteten in 's Ohr , so kann der Abt

vielleicht Euch absolvieren.
" — —

Ten reichen Marktflecken Dettingen an der Teck ver¬

schrieb Herzog Konrad V . in jener Nacht dem Kloster der

Augustiner zu Kirchheim , und ward in derselben Nacht ,
als er hcimgeritten, in seinem eigenen Hause von einem
Knechte, den er roh behandelte , im Zorn mit einer Axt
erschlagen . Sein Sohn Friedrich zeugte fünfzehn Kinder ,
von denen keines zur Ehe gelangte ; sein letzter Schn
war der Kirche geweiht und starb als vertriebener Patriarch
von Aquileja zu Basel . Das Besitztum der Herzoge von
Teck brachte schon Eberha . d der Greiner vollends an Würt¬
temberg : der würdige Patriarch hinterließ l439 bei fei¬
nem Tode nichts als den bewährten Ruf eines ausge¬
zeichneten Trinkers.

sen der Lotterieeinnehmer an sie herangetretenen Wün^

scheu entsprechend, entschlossen, von der im Sommer 1912

abzufpielenden 227 . Lotterie an auf das sogenannte Mit¬
spiel der Freilose für die Staatskasse dauernd zu
verzichten . Der Entschluß dürfte der Finanzverwaltnng
nicht ganz leicht geworden sein, denn es wird damit
dauernd auf eine sichere Einnahme von rund einer halben
Million Mark aus dem Betriebe der Staarslotterie ver¬
zichtet, um welchen Betrag sich die Chancen der Spieler
gleichzeitig dauernd verbessern .

Ausland .
Paris , 13 . Jan. Delcasse hat das Anerbieten

das Kabinett zu bilden, abgelehnt und den Präsidenten
der Republik als geeignete Persönlichkeit den Sena¬
tor Poincare zur Bildung des Kabinettes vorgeschla¬
gen . Poincare , dem sodann vom Präsidenten Fallieres
die Bildung des Kabinetts angeboten wurde , erklärte , daß
er morgen dem Präsidenten seine Antwort überbringen
werde .

Württemberg .
Stuttgart , 12 . Jan . Durch die Straßen der Stadt

wurde heute ein Esel spazieren geführt , der ein großes
Plakat trug mit der Aufschrift : „Ich und meine Freunde
wählen den Dr . Mülberger"

. Die Poliezi nahm den

schlechten Witz krumm und entfernte das Plakat .

Mergentheim, 12 . Jan. (Humor im Wahlkampf .)
Unser fränkischer Volksstamm ist von der Natur mit einer

guten Portion Mutterwitz begabt und so hat denn auch
der Wahlkamps allerlei humoristische Blüten getrieben , die

angesichts der Leidenschaft, mit der gekämpft wurde , recht
wobltuend wirkten . Am meisten belacht wurde ein witziges
Gefecht in den Spalten der „Tauberzeitung". Die Kandi¬
daten des 12 . Wahlkreises waren bekanntlich Vogt vom
Bund der Landwirte, der Sozialdemokrat Frey und der
Nationalliberale Ahner . Ter Scherz begann mit einer

Diskussion, in der die Frage aufgeworfen wurde, wer

wohl gewählt werde . Die Antwort lautete : „Wozu sich
den Kops zerbrechen, Ahner (einer ) fällt durch .

" Die

Gegner waren nicht verlegen und antworteten mit dem

Hinweis daraus, daß es drei Kandidaten sind, also zwei
durchsallen müssen und folglich Ahner (einer) gewählt
werde . Aber die Duplik blieb nicht aus . Sie lautete :

„Wohl sind es drei Kandidaten, aber eine Kandidatur
ist „Frey"

, also bleiben doch nur zwei und folglich muß
Ahner ( einer ) durchfallen .

"

Kirchheim « . T . , 12 . Jan. Bei der Schultheißen¬
wahl in Ohmden wurde der bisherige Schultheißenamts¬
verweser Krehl aus Münsingen mit sämtlichen 134 ab¬

gegebenen Stimmen gewählt.

Nah und Fern .
In den letzten Tagen sind in Bietigheim meh¬

rere Personen verunglückt . Ein sechsjähriges Mädchen
stürzte von dem Gebälk an einem Bauplatz, das es un¬
erlaubter Weise bestiegen hatte , herab und erlitt lebens¬

gefährliche Verletzungen . — An einem andern Neubau
kam een Gipser zu Fall und brach den Fuß . Auch ein Ar¬
beiter , der aus dem Wege ins Geschäft ausglitt , mußte mit

gebrochenem Bein aufgehoben werden .
In Gruibingen (Göppingen) wurde der Postbote

unter den : Verdacht , Postanweisungsgelder und Briefe un--
terschlagen zu haben, durch den Postbetriebsinspektorver¬
hört . Nach dem Verhör entfernte sich der Postbote und

stürzte sich in den zur Zeit hochgehenden Hohlbach , wo er
tot aufgesunden wurde .

Tee älteste Münchner in , Frau Cordula Burger
Witwe, vollendete am 11 . Januar ihr 102 . Lebensjahr.
-See ist erst seit Jahresfrist erblindet und taub , befindet sich
aber sonst Wohl . Sie wird von einer Tochter verpflegt,
die selber schon in den 70er Jahren steht.

Gerichtsaal
Stuttgart , 12 . Jan. Das Reichsgericht hat

die Revision des bei der Strandung des Zeppelin -

Lustschiffes in Echterdingen verletzten Monteurs
Böhler , dessen Schadenersatzklage gegen Graf Zep¬
pelin m früheren Instanzen abgewiesen wurde , verworfen.
In der Urteilsbegründung wird ausgeführt, daß den Bal¬
lonführer für solche Unfälle keine sogenannte Gefährd¬
ungshaft treffen können .

Paris , 12 » Jan . Das Zuchtpolizeigeeicht hat den
französischen Staat zu einem Schadenersatz von 160 000 Fr .
an den Erfinder des Melinit Turpin veenrteilt, weil
die Verwaltung seinerzeit durch ihr Vorgehen Turpin ver¬
hindert habe, sein Patent zu verwerten.

Vermischtes.
Schwäbische Gedenktage .

Am 15 . Januar 1775 starb in Tübingen der ge¬
lehrte Professor Joh . Heinr. Frommann , ein geborener
Göppinger, Frommann war ein Sprachgenie, das in
der Lage war, den studierenden Ausländern in ihrer
Muttersprache Kollegien zu lesen .

Am 16 . Januar - 1637 siel die Grafschaft Weikers -
heim an den Deutsch-Orden .

Am 17 . Januar 1374 erhielt Graf Eberhard „der
Greiner" von Kaiser Karl IV . die Erlaubnis , eigene
Heller zu schlagen.

Am 18 . Januar 1700 wurde in Stuttgart der nach¬
malige berühmte Landschaftskonsulent Joh . Jak . Moser
geboren . Wegen seiner unerschrockenen Verteidigung der
Rechte der Landschaft setzte ihn Herzog Karl eine zeitlang
aus der Festung Hohentwiel gefangen. Er starb am 30 .
September 1781 .



Jas Ergebnis ber / "
in ben 1? mrlt. Wahlkreisen*

ISIS .

Wahlkreis Volkspartei
u . National

liberale

Bauernbund
und

Konservative

Sozial¬
demokraten Zentrum Ergebnis Volkspartei

Rational¬
liberale

Bauernbund
und

Konservative

Sozial¬
demokraten Zentrum bisheriger

Abgeordnet.1 . Stuttgart Stadt und Amt Mülberger
(natl .)

38870
Hilbenbrand

31823
Gröber

1804
Gewählt :

Hildenbrand
Haußer
21442

Hildenbrand
2508S

Äröber
2399 Hildeubrand

S . Cannstatt - Ludwigsburg -Mar -
bach-Waiblingen

Kreuser
(natl.)

13529
v . PerglaS

6594
Keil

20604
Gröber

125
Gewählt :

Keil
Oettinger

9528
v . Perglas

4930
Keil

18708 Keil
z . Besigheim - Brackenheim-Heil-

bronn-Neckarsulm
Naumann

(Vp .)
10692

Dr . Wolfs
10786

Feuerstein
12429

Stichwahl :
Feuerstein

Wolfs

Naumann
9713

St . 15 697

Dr . Wolfs
11529

St . 14178

Feuerstein
9468 Naumann4. Böblingen - Leonberg - Maul¬

bronn-Vaihingen
Keinath

(natl .)
6657

Roth
5883

Sperka
8965

Stichwahl
Keinath -Sperka

Leo
6231

St . 8176

Roth
6965

St . 8532

Sperka
5813

Gröber
71 Rochi . Eßlingen-Kirchheim -Nürtingen -

Urach
List

(natl.)
9894

Hiller
5006

Schlegel
15481

Gröber
574

Stichwahl :
List-Schlegel

Wetzel
15829 Schlegel

12266
Gröber

621 Wetzel
6. Reutlingen -- Rottenburg -Tüb-

ingen
Payer
(Vp.)

12055
Krug
1575

Schlicke
7833

Erzberger
3682

Stichwahl :
Payer -Schlicke

Payer
11800

Körner
1810

Schlicke
5038

Gröber
3491 Payer

7 . Calw - Herrenberg - Nagold-
Neuenbürg

schweick Hardt
sVp .j
7630

Keppler
6165

Steinmayer
6254

Stichwahl :
Schweickhardt -

Slciumeyer

Schweickhardt
7894

St . 9 - 46

Adlung
7086

St . 8566

Oster
3439

Gröber
426 Schweickhardr8. Freudenstadt-Horb-Oherndörf -

Sulz
Liesching

jVp .j
7603

Rübling
7049

Kowald
6137

Stichwahl :
Liesching Rübling

Wagner
8536

St . 12084

Treiber
568

Kowald
4204

Andre
6455

St . 7607
Wagner9. Bcilingen - Rottweil - Spaich .

ingen-Tuttlingen
Hanßmann

(Vp.)
11953

Bernecker
636

Mattutat
8751

Bock
8179

Stichwahl ;
Hantzniann-
Mattutat

Haußmann
10425

St . 1413l

Mattutat
7080

Schellhorn
8306

St - 12411
Haußmann10 . Gmünd - Göppingen - Schorn¬

darf- Welzheim
Gunßer

(Vp .)
9655

Lang
7787

Lindemann
11930

Stichwahl :
Gnnßer -Lindeman «

Wieland
13146 Lindemann

11711 Wieland
11 . Backnang - Hall - Oehringen-

WeinSberg
Sckock
sVp.f

6472
Vogt
9633

Erlenbusch
4785

Stichwahl :
Schock-Bogt

Betz
4538 Vogt

10450
Krüger
2947

Gröber
379 Vogt

18 . Crailsheim-Gerabronn -Künzels-
au -Mergentheim

Ahner
snatl .s
5845

Vogt
11780

Frey
3006

Gewählt :
Bogl -Bittelbronn

Augst
5351

St . 8158

Vogt
8332

St . 9948

Wirth
1241

Gröber
4472 Vogt18. Aalen - Ellwangen - Gaildorf -

NereSheim
Mayer
suatl .f
6975

Fischer
2271

Bolz
122 i5

Gewählt :
Bolz .

Dernburg
8203 Fischer

2229
Schneider
11458 Schneider

14. Geislingen-Heidenheim-Ulm Hähnle
(Vp .)

10329
Graf
10064

Göhring
9592

Stichwahl :
Hähnle - Graf

Storz
19932

St . 14617

Körner
2486

Dietrich
7288

St . 10213

Sporer
4543 Storz15 . Bleubeuren - Ehingen - Laup-

Heim-Münsingen
Bubeck

sVp .j
4598

Kinkel
1375

Gröber
13031

Gewählt :
Gröber .

Reihling
31

Maier
6045 Göhring

979
Gröber
11901 Gröber

16. Biberach - Waldsee -Leutkirch -
Wangen Payer

1537
Hildenbrand

986
Erzberger

20380
Gewählt :

Erzberger .
Günther

1711 Hildenbrand
491

Erzberger
20083 Grzberger

17. Ravensburg-Rieolingen -Saul -
gau-Tettnang

Bassermann
(natl.)
1936

Massatsch
1602

Leser
19945

Gewählt :
Leser.

Payer
215

Schwarz
1626

Kraus
963

Leser
19682 Leser

Am 19. Januar 1791 starb der bedeutende Regier¬ungspräsident v . Gemmingen . Er war nicht nur ein
außerordentlich gerechter Mann , sondern auch ein her¬
vorragender Kenner der Musik .

Am 20. Januar 1577 ist in Markgröningen der
Präzeptor und Superintendent M . Sch . Hemminger gebo¬ren . Er war Klosterpräzeptor in Maubeuren , hieraufPfarrer in Rotenacker und Aldingen , folgte 1611 einem
Ruf nach Regensburg und starb dort 1628 als Superinten¬dent.

Am 21 . Januar 1732 ist Herzog Friedrich Eugen
geboren . Er folgte in der Regierung seinem Bruder
Luvwig, regierte aber kaum 31 Monate . Als der jüngsteLohn Karl Alexanders war er der letzte katholische Regentund sicherte den Stamm durch mehrere Söhne .

*

Der Salomo von Nemiretschje .
, Aus Petersburg wird der Fr . Ztg . geschrieben :Me Geschichte der Rechtsprechung in Schilda sollu . a . auch folgenden bekannten Fall aufweisen . Ein
skchildaer Bürger wollte seinem Widersacher auf der
Ltraße einen Stein an den Kopf werfen ; der Angegriffene»tickte sich jedoch rechtzeitig, sodaß der .Stein das Fensterdes Nachbarhauses einschlug. Ein weiser Richter erkanntenun dahin , daß der — Ueberfallene dem Hausbesitzer fürPen Schaden aufzukommen habe, denn — so folgerte derKadi von Schilda — hätte der Geworfene sich nicht gebückt,hätte der Stein seinen Kopf und nicht des Nachbarsvenster getroffen, der in solchem Falle also vor Schadenbehütet worden wäre . Tiefem wohlweisen Richter scheintuun der Gouverneur des Nemiretschje - Gebietes
nacheifern zu wollen . Seit längerer Zeit wird der ihmunterstellte Bezirk von Viehdieben heimgesucht, deren
ausgebreitete Tätigkeit einen epidemischen Charakter ange¬nommen hat . Bis jetzt ist es aller Kunst der Verwalt¬
ungsbehörden nicht gelungen , der Uebeltäter habhaft zuverden, sodaß der Viehbestand der rechtschaffenen Bevöl --
^ ung in erklecklicher Weise abgenommen hat . Was tun ?kie logischen Argumentationen dieses hochgestelltenSchild -"irgers stellen sich nun etwa folgendermaßen dar : Es wirdlest oh len . — Wer stiehlt ? — Diebe stehlen. — Wa -
^ fehlen sie ? — Weil die Eigentümer ihren BesitzMt genügend bewachen . — Wer ist also schuld an denmebstählen? — Die Eigentümer . — Wen bestraft«s Gesetz ? — Die Schuldigen . — Also werden die Ei -lkntümer bestraft . . . . Ein Gesetz, auf das sich ein»lcher Schilda-Ukas stützen läßt , ist auch bald gefundender Gummiparagraph 29 des Friedensmchterstatuts

lautet : - ,Wer die gesetzlichen Verordnungen , Forderungenoder Verfügungen der Regierungs - und Polizeibehörden
sowie der landschaftlichen und öffentlichen Institutionen
nicht erfüllt , wird mit . . . bestraft .

" Und so erließ denn
der Salome von Nemiretschje einen Ukas auf Grund
des 8 29 . Tie rechtschaffenenBiehbesitzer des Nemiretschje-
Gebietes werden sich nunmehr wohl hüten , Biehdiebstähle
auch weiterhin den Regierungs - und Polizeibehörden so¬wie den landschaftlichen und öffentlichen Institutionen zur
Anzeige zu bringen . „ Offiziell" wird also keinerlei Vieh¬raub existieren und somit alles in schönster Ordnung sein.Und so ganz schildamäßig ist also, wie man sieht, die wohl¬
weise Verfügung des Herrn Gouverneurs doch nicht.

Hände ! und Volkswirtschaft .
Finanzieller Wochcnrückblick .

Die Enttäuschung der Hoffnungen auf einen nahen
Fried -ensschluß zwischen Italien und der
Türkei , die durch die französische Kabinettskrisis ent¬
standene politische Unsicherheit und die an der Newhorker
Börse durch den Brand bei der -Equitable -Company her¬
vorgerufenen Geschäftsstörungen haben die Tendenz der
Börsenplätze in der abgelaufenen Woche ungünstig be¬
einflußt . Die Spekulation verfügte zwar noch über reich¬
liche Anregungen aus der Industrie , sah sich aber zu
Realisierungen veranlaßt , als die Kaufaufträge aus den
breiteren Schichten des Privatpublikums plötzlich aus -
blreben . Auch die allmählich eintretenden Erleichterungendes Geldmarktes , die nur den deutschen Anlagewerten zu¬
gute kam, vermochte- daran nichts zu ändern . Nachstehenddie wichtigsten Knrsveränd '

erungen : Reichsanleihe , Con °>
sols und Württemberger plus 0,05 bis 0,010 , Reichsbank
plus 1,10 , Handelsanieile plus 0,50 , Deutsche Bank plus
0,10 , Darmstädterbank minus 0,35 , Nationalbank minus
0,75 , Diskonto Commandit minus 1,50, Bochum und
Gelsenkrchen minus 4,85 , Rheinstahl minus 5,80 , Harpenminus 3,50 , Phönix minus 4,60 , Deutsch Lux minus
4,25 , Donnersmarck minus 5, Rombach minus 5,40 , Har¬
pen minus 3,50 , Laura minus 1, Canada minus 8, Dy¬namit Trust minus 2, Deutsche Waffen minus 4, Cöln
Rottweil minus 4,10 .

Die Getreidemärkte blieben fest, weil in Deutsch¬land Frost ausgetreten war , der nicht überall eine Schnee¬
decke vorfand . In Amerika und in Rußland sollen die
Felder unter dem Frost bereits gelitten haben . Auchdie argentinischen Ernteschätzungen lauteten isieder un¬

günstig . Weizen stieg in Berlin um 1s4 M , in Newyorkdurchschnittlich um i/s Cent . Roggen wurde in Berlinum l4/s bis 3 M höher gewährt . Mais gab etwas nach.Hafer zog weiter an .
Auf dem Kaffeemarkt hat sich die Tendenz inder angekündigten Weise weiter abgeschwächt , obgleichBrasilien die meiste Zeit der Woche über feste Berichtesandte . Die Weltstatistik hat die Spekulation vollend-ins Schwanken gebracht, denn sie ist über alle Erwartungenschlecht ausgefallen . In Hamburg betrug der Preisrüch »

gang 2 Pfg . , in Newyork 50—28 Punkte .Der Zuckermarkt war gleichfalls jchwächer . InMagdeburg wurde Kornzucker um 30 —40 Pfg . niedrigerbezahlt . Die Terminpreise bröckelten dort um 10— 15
Psg . ab . Die Ursache lag teils in einem scharfen Preis¬rückschlag für Cubanischen Rohrzucker, teils in der Statistikbesonders aber in dem Mangel an Nachfrage seitens des
Konsums .

Aus dem Baumwollmarkt herrschte in der letz¬ten Woche eine etwas bessere Nachfrage . In Newyorkgingen die Baissiers zu Deckungen über, als die Produ¬zenten erkennen ließen , daß sie an ihrer Einschließungs -
Politik neuerdings wieder stärker fesihalten . Auch in Liver¬
pool zogen die Preise um 4—6 Punkte an . Das Garnge -
schäst ließ dagegen zu wünschen übrig , da bei den Spinnernwieder eine Aufhäufung von Vorräten zu beginnen scheint .Das Tüchergeschäft blieb ruhig .»

Bon der süddeutschen Schafhalterei . Der Ver¬band süddeutscher Sch äfereibesi tzer,der fast sämt¬liche Schafhalter und Schäfer Süddeutschlands, insbesondere
Württembergs , Bayerns , Badens und Hessens , in sich ver¬
einigt, hält am kommenden Montag den 15 . Januar in
Würzburg (12Uhr ) seine Generalversammlung ab.Solche wird eine einmütige Kundgebung dieses wichtigen
Zweiges unserer Landwirtschaft werden, da die Versamm¬
lung aus allen Teilen Süddeurschlands einen großen
Besuch zu erwarten hat .

Hausspruch .
Wo ich mag mein Hans mir bauen,
In den Tälern, auf den Höhn,
Immer soll nach Salems Auen
8LK rin Fenster pffen stehn.

(» n einem Haus in Erfurt .)



Lokales .
Wildbad , den 15 . Januar.

— Kurze und trübe Tage waren es, die wir von
Weihnachten an bis zum hohen Neujahr erlebten. Regen
und Nebel waren ihre Signatur und in höheren Lagen
gab es statt des Regens dessen kristallisierte Form, den
Schnee. Jetzt , wo der erste Teil des Januar vorüber ist,
wo wir uns den halben Winter mit Regen haben begnügen
müssen , jetzt haben wir doch Aussicht , Schnee und den die
Luft reinigenden Frost zu bekommen .

* Nachstehendes wird uns aus unserem Leserkreis zur
Verfügung gestellt :

Was jedermann vom Alkohol wissen mutz :
1 . Mäßiger Alkoholgenuß ist jedem Normalmenschen zu¬

träglich . Er schadet dem Körper nicht nur,tz sondern
er ist ihm nützlich : Alkohol wird zum Nahrungsmittelwegen
seiner Eiweiß ersparenden Wirkung . (Prof. Dr . Ahrens .)

2 . Mäßiger Alkoholgenuß erregt wohltätig das Nerven

system, er befördert den Blutlaus. (Prof . Dr. AhrenS.)
3. Mäßiger Alkoholgenuß erhöht die Lebensfreude, fördert

den Appetit und die Verdauungskraft . Pros . Dr Lehden.)
4 . Mäßiger Alkoholgenuß gefährdet weder Lunge, noch

Leber und Milz , noch Nieren und Leber. (Geheimrat Prof .
Dr. Orth )

5 . Vollkommene Abstinenz ist für Kinder notwendig, für
bestimmte Krankenklassen erwünscht .

6 . Vollkommene Abstinenz für die gesamte Menschheit
ist ein schlimmeres Uebel als mäßiger Alkoholgenuß oder
selbst gelegentliches Uebermaß. (Dr. M. Grandville .)

7 . Die höchste Lebensdauer haben in 4000 Untersuchung ^
fällen die mäßigen Trinker erreicht , die niedrigste Lebens
dauer erreichten die absoluten Abstinenten, die Gewohnheits
trinker erreichten eine höhe , e Lebensdauer als die absoluten
Abstinenten ! (Britische Medical - Gesellschaft .)

8 . Die höchsten Verbrecherzahlen zeigeü die nordamerik.
Abstinenzstaaten (20 mal so viel als in Europa !) (Prof .
Dr . Münsterberg .)

9 . In den amerikanischen Abstinenzstaaten werden jähr¬
lich 420000 Pfund Opium eingeführt. (Dr . Wright.)

10 . In den skandinavischen Abstinenzländern sind die
Irrenhäuser, Spitäler und Zuchthäuser Überfüllt. (Amtl
Statistik .)

11 . In der deutschen Armee sind Geistes- und 'Nerven
krankheiten seit Abnehmen des Alkoholmißbrauches von Jahr
zu Jahr häufiger geworden ! Die Zahl der Alkoholerkrank¬
ungen ist auf l/° der früheren Fälle zurückgegangen , die
Zahl der Geisteskranken und Nervenkranken aber siebenm«
jo groß als zuvor ! (Oberstabsarzt Dr . Drenkhahn .)

12 . Im Eisenbahnbetriebe haben seit Einführung der
Abstinenzbestimmungen die Betriebsunfälle nicht ab- , sondern
zugenommen ! Auf 10 Millionen Zugklm. : Verletzungen
und Tötungen von Bahnarbeitern und Bahnbeamten in,
Jahre 1903 309 , im Jahre 1907 350 . (Band 30 der
amtlichen Reichsstatistik.)
NM? vnb dOü MrnH. Ks»«aim ?WN b,

ML

Militär -Verein Wildbad
„Königin Charlotte"

Sonntag , den 81 . Januar ISIS
nachmittags S Uhr

findet bei
Kamerad E . Schäffler , Gasthaus zur Eisenbahn

Generalversammlung
statt mit folgender

Tagesordnung :
1 . Bekanntgabe des Rechenschaftsberichts vom Jahre 1911
2 . Neuwahlen .
3 . Verschiedenes .

Die Kameraden werden um zahlreiche Beteiligung ersucht.
Wildbad , den 12 . Januar.

Der Vorstand.
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Lrslv uuä ä11e8tv Ver !iaul88te11v
der Prof . Dr . Jaegers Unterkleidung
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uutsidalb Avlänftr 8tsrn .

unä AItL8l68 ^Ivlivr
am klatrw .

Bestellt bei sämtliche» Krankenkassen.

Die sowie sämtl.
Ungeziefer beseitigt radikal D. B . g. U.

Anton Springer, Pforzheim
Oestl. 49. Telefon 1923 . Prima An¬
erkennungen . Näh. in der Expedition.

8tatt Larlvu .

Oie Verlobung unserer

Kjnäer
Vvr3 . uuL ürisd.

beeiiren sieb anriu^eiAen

Oarl (iUltili r
u . Orau

e . k . ktvMtzr
u . k'ruu .

^ .Is Verlobte ernpieblen sieb

Dora Hütbisr

KieL F/siZ/sr
Hotelier . V

Eva . Rirchenchor
Wildbad

Heute abend

Singstunde.
Damen 8 Uhr . Herren ) '/-9 Uhr.

VfolmunK
von 2 bis 3 Zimmern , mit Zube¬
hör hat bis 1 . April zu vermieten.

Chr. Schund
zur Silberburg.

Habe auf meinem Grundstück
neben der Bergbahn einige

für je 2 bis 3 Schweine zu ver¬
pachten

Gustav Knch
z. gold. Adler

1Vvi88 - null

(über die Straße) in verschiedenen
Preislagen empfiehlt

k'r . Lv88lvr ,

Avnngen
empfiehlt Th. Bechtle.
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Tel . 113 , GU § ö §

Bestellt bei der Bezirkskrankenkasse .
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LINL!

^leutteitLn.
SweccLevs und Köschen ,

bezw . Kleidchen
sind auch einzeln zu haben.

Niemand versäume unsere konkurrenzlosen Neuheiten
kennen zu lernen.

Illustrierte Kataloge gratis .

Geschwist. Horkheimer, wildbÄ

Knorr -

Usttn
Vlaecarsni

vverclen in dygien.vorlrilck-
licder XVeise sus bestem
l^obmaterisl rein msscbi -
nell dergestellt unck sinck
von keinem Oescdmackc.
nsdrbsktuncl sedrerßisdig .

PMiülllM
in die Oberamtssparkaffe
nimmt stets ohne Kosten
entgegen

I . F . Gutbnb.

jeder Art
vverOen iü8<;ll mul bilÜA eivKkLOAeu änrvk

InkL88obür0 Utzrlde
leleko » 97 ^ äbLll ^ elekov 9?

köiNK krailstr . Villa äs konte

Frisch eingetroffen:
Kieler

Bismarksheringe
und

Rollmöpse
bei C . W . Bott .

Für die

: Winter-Saiso
empfehle mein großes Lag§

MM
aller Art , vom einfach.

Ns , WM, öM
für Herren und Knabe «.

Rarl Romets
Kürschner ,

Ankauf von Marter -, Iltis-,
und Hasensellen zu höchste » '

- - Kigerre ,
Kür schner -WerkstÄ-
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